
Haushaltsausschuss
Einladung zur 14. Sitzung

H

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 2 Wahl der Protokollführung

TOP 3 Annahme von Dringlichkeitsanträgen/Feststellung der Dringlichkeit

TOP 4 Feststellung der Tagesordnung

TOP 5 Bericht des Finanzreferats

TOP 6 Behandlung vorliegender Finanzanträge

1. Koopera)on tre-y GmbH – AStA

TOP 7 Besprechung von Protokollen

TOP 8 Verschiedenes 

Mit freundlichen Grüßen

Ilayda Dogan
Vorsitzende des Haushaltsausschusses

Liebes Mitglied des Haushaltsausschusses,

hiermit laden wir Dich zur 14. Sitzung des Haushaltsausschusses 

ein. Sie Mndet am 30.03.2026 um  18:45  Uhr über eine Zoom-

Konferenz staV. 

Falls dir dies aus technischen Gründen nicht möglich ist, lass es 

uns biVe schnellstmöglich wissen.

Da die FrakXonen von CampusGrün und Juso-HSG gemäß § 9 

unserer  Geschä]sordnung einen begründeten Antrag gestellt 

haben, wird diese Sitzung als Dringlichkeitssitzung einberufen. 

Haushaltsausschuss des 68. 

Studierendenparlaments der Universität 

Münster

Ilayda Dogan   (Vorsitz)

Niklas Padberg                       (Stv. Vorsitz)

c/o AStA Uni Münster

Schlossplatz 1

48149 Münster

stupa@uni-muenster.de
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auf



Seite 1 von 2 

 

 
 

 
Samstag, 28. März 2026 

Antrag 
 
Kooperation zwischen der Studierendenschaft der Uni Münster und 
tretty GmbH 
 
Das 68. Studierendenparlament möge beschließen, dass der AStA der Universität Münster 
den seit Mai 2025 gültigen Rahmenvertrag über die Bereitstellung einer Mobilitäts-
Komplettlösung zwischen tretty GmbH und dem AStA der Universität Münster durch den 
angehängten Ergänzungsvertrag anpasst.  
  
 
Begründung: 
 
Aufgrund wirtschaftlicher Probleme seitens tretty GmbH kann das aktuelle Angebot der 
bestehenden Kooperation nicht fortgeführt werden. Um aber weiterhin ein gutes Angebot für 
Studierende gewährleisten zu können und verantwortungsvoll mit den zum SoSe 2026 
eingezogenen „Beitrag für die Bereitstellung von Fahrrädern, Lastenrädern und Tretrollern“  
umzugehen haben wir die letzten Monate folgende Ergänzung mit tretty GmbH augehandelt: 
 
Für das SoSe 2026 und WiSe 2026/27 beschränkt sich das durch tretty geleistete Angebot 
ausschließlich auf die 45 Lastenräder (“tretty.lasta”), welche wie gewohnt geliehen werden 
können. Die bestehende Flotte der grünen Leihräder wird eingestellt.  
Die von der Studierendenschaft der Universität Münster zu entrichtende Zahlung für diese 
Leistung beträgt die Summe der zum Sommersemester 2026 eingezogenen Beiträgen “für 
die Bereitstellung von Fahrrädern, Lastenrädern und Tretrollern.” 
Die zum SoSe 2026 eingezogenen Beträge werden für das SoSe 2026 und das 
Wintersemester 2026/27 zu je 50% an tretty entrichtet. Dies entspricht also 0,49 EUR netto 
zzgl MWSt, also 0,5831 EUR brutto pro Studi, der*die zum SoSe 2026 an der Universität 
Münster immatrikuliert ist. 
 
Diese Konditionen stellen die von der von tretty GmbH angebotenen Leistung alleine eine 
Verschlechterung des bisherigen Angebots dar. Die Halbierung der von der 
Studierendenschaft der Universität Münster zu entrichtenden Gegenleistung stellt unserer 
Auffassung nach aber eine gerechtfertigte Anpassung der Konditionen dar.  
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Mobilität für Studierende ist ein hohes Gut. Durch die Bereitstellung von Leih-Lastenrädern, 
können wir weiterhin ein Angebot aufrechterhalten, das unseren Studis einen echten 
Mehrwert liefert. Die Möglichkeit, größere Transporte durchführen zu können, bleibt eine 
echte Bereicherung für die Mobilität und Flexibilität unserer Studierenden.  
Eine anderweitige sinnvolle Einsetzbarkeit der bereits eingezogenen Beiträge, die von ihrem 
Nutzen her ein vergleichbares Angebot schaffen könnte, ist nicht möglich.  
 
Eine weitere Fortführung der Kooperation mit tretty GmbH über das WiSe 2026/27 hinaus 
bleibt eine Fragestellung für zukünftige Verhandlungen zwischen dem AStA und tretty 
GmbH.   
  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Lisa-Nicole Bücker, Leon Lederer, Helena Eckhardt und Laurenz Schulz  
 


